
IFYE Austausch USA - Michigan 
 

     Am 17. Juni startete ich meinen elfwöchigen IFYE – 
Austausch mit einem neunstündigen Flug nach 
Washington DC. Dort angekommen wurde ich vom 
Koordinator von IFYE USA abgeholt und zum Hotel 
gebracht, wo ich gemeinsam mit den anderen 
Outgoings und Incomings das Wochenende 
verbrachte. Unter anderem besuchten wir die 
National Mal und erfuhren wichtige Details bezüglich 
unserer Gastfamilien.       Es war ein sehr lustiges 
Wochenende und ich habe sehr nette Leute 
kennengelernt.  
 

Da meine Gastfamilien in Michigan lebten musste ich am 19. Juni 
von Washington DC nach Grand Rapids (MI) fliegen. Dort wurde ich 
von meiner ersten Gastfamilie mit einem selbstgebastelten Schild 
erwartet. Mit meiner ersten Gastfamilie besuchte ich unter 
anderem den Bundesstaat Ohio für eine Geburtstagsfeier, die 
Michigan State University in Lansing und wir hatten viele lustige 
Spielabende im Garten. Bei dieser Familie verbrachte ich auch den 
Unabhängigkeitstag am 4. Juli. An diesem Tag aßen wir Hots Dogs 
und sahen uns ein riesiges Feuerwerk an. Da meine Gasteltern Line 
Dance Lehrer waren, habe ich auch vier Tänze gelernt.  
 

Nach etwa 
zwei Wochen ging es zu meiner 2. 
Gastfamilie nach Frankenmuth. Wenn 
man diesen Ort in Michigan sieht, 
glaubt man, man ist in Bayern. Unter 
anderem befinden sich dort Bayrische 
Gasthäuser, das weltgrößte 
Weihnachtswunderland und viele 
andere deutsche Attraktionen. Meine 
zweite Familie lebt auf einem 
Bauernhof mit Milchkühen und einem 
Melkroboter. Neben vielen 
Werbeaktionen, bei denen ich 
geholfen habe, fuhr ich mit meinen 

Gasteltern auch nach Toronto und zu den Niagara Fällen. Besonders ins Herz geschlossen 
habe ich die drei Enkelkinder, mit denen ich sehr viele Stunden verbracht habe.  



Meine letzte Gastfamilie befand sich am anderen 
Ende von Michigan. Ich habe also ziemlich den 
ganzen Bundesstaat gesehen. Besonders an dieser 
Familie war, dass sie Christbaumbauern sind und ich 
somit sehr viele interessante Dinge für zu Hause 
lernte. Wir unternahmen auch viele Ausflüge zu 
Seen, zu Wanderwegen und unter anderem auch zur 
UP State Fair. Zum Schluss von meinem Aufenthalt 
ging es noch nach Chicago auf den Willis Tower.  

 
Der IFYE-Austausch war eine wahnsinnige 

Erfahrung. Das Beste daran waren die vielen 
netten Leute, die ich kennengelernt habe 
und sofort in mein Herz geschlossen habe. 

Ich kann es jedem empfehlen sich zu 
bewerben und in den Flieger zu steigen. 
Solltest du Fragen zu meinem Austausch 

haben, kannst du dich gerne bei mir melden. 
Meine E-Mail-Adresse lautet: 

ch.sackl@gmail.com 

  
 
 


